
dann bis zum Schlüsse
>t schneeig zu gestalten,
derschlagsreich und be>
>Tag sekundärer Ord-
prognoje auf viel Schnee.

ngsgeld.
.Württ. Verkehrs-Ztg.' ^
Zohnungsgeld" folgende
Zusammenstellung der

iruppen:
die sächsische Regierung
Berechnung des Wohn-
e ermittelte die Preise
zählte diese Preise für
len und gruppierte die

Summe. Gegen diese
mit Recht der Verband

Heu.Assistenten. Dieser
führter HauShaltsrech-
auchsmengen der wich,
inefleisch, Rindfleisch,
rtoffeln, Butter, Eier, i
Kaffee und Brot) für!

4 Köpfen ermittelte,
chen Berbrauchsmcngm
irdlicher Preisermittel,
ch den HauShaltsrech-
>ie Ausgaben für die
cht ganz zwei Drittel
Ernährung auSmachten, !
leise ermittelten Betrag>

Dieser Gesamtbetragl
:n der Ernährung an.
Betrag ergab sich sL
niedrigste mit 831 ,41
chiedene Summen skl
tel. Der Durchschnitt
trug 960 c/6 Dabei
r der Ernährung weder
der Einwohnerzahl im

auf Grund amtlicher̂
1903 ähnliche Bereich. -
:mbergischer Gemeinden
Rethode der sächsischen
>em Verband Deutscher
nten ermittelten buch-

Dabei mußte ain
rchstehend bezeichnet»
weil die Preisangabe»

geführten Lebensmittel
Aufstellung ist erficht-

cechnungsweise auf dir
,at.
Es betrug der Gesamt'
eis für 40 kg Schweine-
isch, 50 kg Ochsenfleisch,
kg Butter, 50 kg Mehl,0 kg Brot, 600l Milch,
Mandeln, Eier und1

Mn er Kartoffeln in:

telzheim. . . 421
iberach . . . 44S
lwangen. . . 451
ergentheim. . 454
ailsheim . . 454
eudenstadt . . 461
-ppingen. . . 461
ivensburg . . 46S
irtingen . . . 468
idenheim . . 468
isliuaeu . . 471
itweil . . . 474
ill . . . . 474
iednchs Hafen . 477
:chheim. . . 478
Iw . . . . 47S
n . . . . 47S
atliugen. . . 482
dingen . . . 496
ingen . . . 492
«»statt . . . 493
lbionu . . . 497
rttgart . . . 498
uenbürg 506
im die Hälfte der für
me. Allerdings läßt
>er Aufwand für die
icht notwendigerweise
berechneten Summen.
mtlicher Lebensmittel
sewiffen gleichartige«
reisenz. B. find die
hoch und umgekehrt.

Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.
Ireis vierteljährl . :

in Neuenbürg »L 1.20.
Durch di» Post bezogen:
im Grts - und Nachbar¬
orts -Verkehr ^ 1.15;
im sonstigen inländ.
Verkehr ^ 1.25 ; hiezu

je 20 Bestellgeld.

ssostanstalten und ssostboken
jederzeit entgegen.

Der Enztäler.
Anzeiger für das Enztal und Umgebung.

Amtsblatt iür Sen Obaramtsbezirkc Neuenbürg.

Zuzelgrsprels:
die S gespaltene Zelle
oder deren Raum IV ŝ;
bei Auskunsterteilung
durch die Exped. 12

Reklamen
die 3 geh». Zeile 25

Bei öfterer Imertion
entsprech. Ral -att.

Fernsprecher Nr . 4.
Telegramm Abri sse:

„Lnztäler , Neuenbürg" .

1S5. Neuenbürg , Freitag den 8 . Dezember 1905. 63 . Jahrgang.

UunSschau.
Berlin , 6. Dez. Der Bundesrat lehnte die

Reichstagsresolution auf Schaffung eines einheitlichen
deutschen Berggesetzes ab.

Berlin , 6. Dez. Nach Eröffnung der Sitzung
des Reichstags durch den Präsidenten Grafen
Ballestrem ergriff der Reichskanzler Fürst von
Bülow das Wort: Ich will die wichtigste und
bedeutsamste Vorlage begründen, nämlich die
Reichsfinanzreform . Bon ihr hängt, nach der
Ueberzeugung der Regierungen, die Wohlfahrt und
die Sicherheit des Reichs und der Einzelstaaten ab.
Die Gesundung der Reichsfinanzen ist die Grundlage
der Entwicklung der soziale» Fürsorge, sowie der
Erhaltung und Stärkung der Wehrkraft zu Wasser
und zu Land. Die Finauzverhältnisse des Reichs
gestalteten sich im letzten Jahrzehnt so ungünstig,
daß es so nicht weitergehen kann. (Sehr richtig!)
Es ist die Pflicht der Regierung, Mittel zur Beendig¬
ung der Misere vorzuschlagen. Das ist eine unpo¬
puläre und undankbare Aufgabe; denn jede Steuer
findet ihre Gegner. Man zahlt weniger aus Patrio-
tismus, den» aus Zwang Dabei hat jede neue
Steuer etwas unbeschreiblich Ungemütliches an sich.
(Heiterkeit.) Im Interesse des Reichs nehmen die
verbündeten Regierungen das Odium der Reichs¬
finanzreform auf sich. Gedient ist nicht mit einer
kleinen Finanzreform, sonder» nur mit einer, die
dauernd Abhilfe schafft. Die Finanzlage des Reichsbietet ein überaus trübes Bild Bei uns lebt man
im Gegensatz zu anderen Staaten von der Hand in
den Mund. Die ordentlichen Ausgaben lassen sich
nicht mehr aus den ordentlichen Einnahmen bestreiten.
Das Reich dürfe nicht ein lästiger Kostgänger der
Eiuzeistaaten sein; heute sei das Reich ein armer
Reisender geworden, der an die Haustüren klopft.
(Heiterkeit) Bismarck habe mit Recht die Entlastung
der Einzelpaaten als das Ziel für die Reform hin-
gestellt. Die Interessen der Eiozelstaaten erfordern
gebieterisch, daß sich die Matrikularbeiträge in mäßigen
und festen Grenze« halten. Die Einzelstaatcn können
nicht mehr als 24 Millionen ungedeckter Matrikular-
befträge ausbrwgen. Die Deckung der Defizits im
Reich durch Anleihen ist nicht mehr angängig, denn
es ist schon eine übermäßige Schuldenlast vorhanden.
1875 war das Reich schuldenfrei, jetzt ist die Schulden¬
last auf über Milliarden gestiegen, trotzdem wir
die größten Virtuosen der Sparsamkeit sind. Dieses
Bild hoffen wir Ihnen noch vorführen zu können.
(Heiterkeit.) Die Beseitigung der Reichsschuld ist
nicht ohne neue Steuern möglich. Leider haben wir
zu wenig Reiche(Widerspruch bei den Sozialdemo¬
kraten) , deshalb sind die breite» Massen heranzu-
ziehen. Das Verhältnis der direkten und indirekten
Steuern ist bei uns immer noch günstiger als in
anderen Ländern. Der Reichskanzler weist auf die
den breiten Massen zu gute kommenven Mehrausgaben
der Einzelstaaten für das Unterrichtswesen hin und
bespricht die Erbschaftssteuer, die bei uns dürftig
ausgebildet ist. Er bittet den Reichstag, nicht die
schwere Verantwortung auf sich zu nehmen, die von
dem höchst sachverständigen Schatzsekretär ausge¬
arbeiteten Vorlagen abzulehnen. Die Regierung
brachte die Vorlagen nicht ein, wie ein leichtsinniger
Student, der bei seinem Vater um die Erhöhung des
Wechsels nachsucht, sondern in dem Gefühl der
schweren Verantwortung für eine gedeihliche Führung
der Finanzwirtschaft im Reich. Durch Annahme
der Vorlage werden Sie die Verdienste des Reichs¬
tags vermehre» und eine eminent patriotische Tat be¬
gehen. (Beifall rechts.) Reichsschatz sekretär
Frhr . von Stengel (auf der Tribüne schwer ver¬
ständlich) bespricht die allgemeinen Grundsätze der
Finanzreform im Sinne der Ausführungen des
Reichskanzlers, erörtert die Ergebnisse der Etatsjahre
1904 und 1905 und wendet sich dem Etat für 1906
zu, welcher eine erhebliche Ausgaben- Vermehrung

bringe durch die Forderungen für Heer und Flotte jund die geplante Entlastung des Reichsinvalidenfonds
und Erhöhung des Pensionsfonds. Man möge sich
hüten vor Ausgaben durch dringende Initiativanträge,
ohne für Deckung zu sorgen. Der Redner begründet
dann die vorgelegten Gesetzentwürfe Die Jnangriff-
nähme einer gründlichen Finanzreform sei unauf¬
schiebbar. Zur Erreichung einer gesunde» Finanz¬
wirtschaft gebe es nur zwei Wege: vorsichtigstes An-
setzen der Einnahmen und grundsätzliche Reservierung
der Ueberschüsse für das Extraordinarium. Auf
neue Zölle seien keine weitgehenden Hoffnungen zu
setzen. Ein Teil der Erträge sei festgestellt durch
die Witwen- und Waisenversicherung, der andere
Teil sei sehr schwankend. Frhr . v. Stengel bespricht
sodann die Einzelheiten der neuen Tabaksteuer und
der Zigarettensteuer und die gegen diese erhobenen
Einwendungen. Er nimmt Bezug auf das Flotten-
gesetz von 1900 und widerlegt daran ankuüpsend die
Auffassung, daß die Tabak- und die Biersteuer not-
wendige Lebensmittel treffen.

Die Flottendemonstration gegen die Türkei
ist wegen des fortgesetzten Widerstands der Pforte
verschärft worden. Eine Abteilung der an der
Demonstration beteiligten Seestreitkräfte der Mächte
hat am Dienstag auch aus der Insel Lemnos das
Zollamt und das Telegraphenamt besetzt

In England ist die Ministerkrisis nunmehr
akut geworden. Der bisherige Premierminister
Balfour hat sein Amt in die Hände des Königs
Eduard zurückgezeben und dabei sehr schlau gehandelt,
weil er dadurch, wie schon einmal an dieser Stelle
angedeutet worden ist, der unangenehmen Lage ent¬
hoben wird, daß er dem englischen Parlament
Rechenschaft über seine bisherigen Taten geben müßte,
um dann ein Mißtrauensvotumzu erhalten und so
schimpflich aus dem Amt geworfen zu werden. König
Eduard ließ den Führer der liberalen Partei,
Campbell Bannermaun, zu sich rufe» und beauftragte
ihn mit der Bildung des neuen Kabinetts; Campbell
Bannermann hat den Auftrag des Königs an¬
genommen und wird naturgemäß zunächst zur Auf¬
lösung des Unterhauses und zu Neuwahlen schreiten.
Letztere dürften zweifellos eine liberale Mehrheit
ergeben, wie aber die innere und namentlich die
äußere Politik des neuen Kabinetts sich entwickeln
wird, läßt sich noch nicht mit Bestimmtheit voraussehen.

Paris , 6. Dez. Der Senat nahm auch die
letzten Paragraphen des Gesetzes über die Trennung
von Kirche und Staat au. Das Gesetz ist damit
endgültig genehmigt.

In Norwegen ist der Storthiug zurzeit bemüht,
die Rechte des neuen Königs aufs äußerste zu
beschränken. Wenn die Dinge so weitergehen, wird
das ein Schattenkönig werden, der sich vielleicht
bald wieder in seine Heimat Dänemark zurücksehnt.

König Alfonds von Spanien wird die Woche
vor Weihnachten in Pau verleben, wo zur selben
Zeit auch die Prinzessin Viktoria Eugenie von
Battenberg, die aller Voraussicht nach Spaniens
künftige Königin sein wird, Aufenthalt nimmt.

Petersburg , 6. Dezbr. Der Ausstand der
Post- und Telegraphenbeamten dauert unvermindert
fort. Die meisten Telegraphendrähtesind abge¬
schnitten. Alle Bahnhöfe in Petersburg werden von
Truppen bewacht. Die Bahnhöfe der meisten Stationen
sind mit beladenen Güterwagen überfüllt.

Petersburg , 7. Dezbr. Der Ausstand der
Post - und Telegrapheubeamten hält »ach wie
vor an. Die Ausständigen hoffen zuversichtlich auf
Erfüllung ihrer Forderungen, wenn sie fest bleiben.
Hier und im Reiche werden zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen. Priester Gapon erscheint wieder auf
der Bildfläche, die Arbeiter scharen sich wieder um ihn.

London , 5. Dez. Ein Teil des Dachgewölbes
der Eisenbahnstation Charing Croß ist heute nach¬
mittag mit furchtbarem Krach zusammengestürzt.
Die großen eisernen Dachsparren fielen auf die

darunter befindlichen Züge und Gleise, die dadurch
zeitweise vollständig gesperrt wurden. Zahlreiche
Personen find dabei verunglückt. Von Verunglückten
wurden 28 in das Hospital geschafft. Bisher find
4 Tote ermittelt worden; vermißt werden7 Personen.Es ist aber unmöglich, die Zahl der Toten und
Verwundeten festzustelleu, die sich noch unter den
Trümmermassen befinden. Es sind auch einifl? der
vor dem Bahnhof haltenden Droschken zertrümmert,
sowie mehrere Droschkenkutscher verletzt und zwölf
Droschkenpferde getötet worven. Die herabfallende«
Dachsparren haben ferner das Dach deS . Avenue-
Theaters" beschädigt. Ein Festlandszug wurde vor
der Station angehalteu uumittelbar bevor sich derEinsturz ereignete.

Die Befähigung der Oberrealschul . Abi-
turienten zum Studium der Rechtswissenschaft
wurde zum erstenmal in der Rheinprovinz durch
zwei Abiturienten der Elberselder Oberrealschule er-
wiesen̂ die jetzt und zwar zum frühesten Termin
nach sieben Semestern, beim Oberlandesgericht in
Köln die staatliche Referendariats-Prüfung abl-gten.

Frankfurt a. M-, 6. Dez. Eiu in der Nacht
auf Sonntag aus dem Hause Trierische Gasse 7 ge¬
stohlener Kassenschrank wurde heute vormittag im
Sachsenhäuser Feld an der Darmstädter Landstraße
aufgefunden. Die Seitenteile waren mit einem
starken Beil eingeschlagen. Die Diebe hatten den
Inhalt , der aus Hypothekenurkunden mm bcstand
unversehrt gelassen. Line Beute an barem Geld
machten sie nicht.

Hau au , 5. Dezbr. Hier ist wieder eine neue
GolddiebstahlSaffäre auigedeckt wordm. Die
Vernehmungen in der Angelegenheit dauerten bereits
den ganzen Bor- und Nachmittag. Bis jetzt ist ein
Graveur Emmerich verhaftet worden. Emmerich soll
bei einer Frankfurter GoldverwertungSstellebedeutende
Mengen Gold abgesetzt haben. Auch bei dem Sohn
des Verhafteten in Frankfurt a. M. fand gestern
eine Haussuchung statt, die belastendes Material zuTage gefördert haben soll.

Zum Konkurs des Lahrer Bankvereins.
Nach dem Bericht des Konkursverwaltersist die
Aktivmasse aus 702000 ^ festgesetzt, wovon nach
Abzug von 218000 ^ bevorrechtigter Forderungen
484 000 l-E verfügbar sind. Demgegenüber betragen
die Passiva 1562 000 -/-A, so daß eine Quote von
35fts°/o in Aussicht steht.

Bon ndorf , 4. Dezbr. Ju der Klagesache der
59 Amtsverkündiger.Verleger und Redakteure gegendas ultramontane„Bonndorfer Volksblatt" kam ein
Vergleich zustande. Redakteur Meiniug nahm die
Beleidigung mit Bedauern zurück und zahlte als
Buße 50 ^ an den Binzentiusverein und 50 ^
an den Fraucnverein hier unter Uebernahme der
ganzen Kosten des Verfahrens.

Vom Hohenzollern , 6. Dez. Das Schwur-
gericht in Hechingen verurteilte den ledigen 23 Jahre
alten Fridolin Gern aus Straßberg , der in der
Nacht vom 27. auf 28. August seine Braut Anna
Hartmann im Hausgang ihres elternlicheu Wohn¬
hauses durch2 Revoloerschüsse getötet hat, zum Tode.

Württemberg.
Seine Majestät der König ist aus Beben¬

hausen wieder zurückgekehrt und wird den Winter
über im Wilhelmspalast zu Stuttgart bleiben. Der
Erbprinz von Wied und seine Gemahlin , be-
kanntlich,die Tochter unseres Königs, weilen noch-
in Stuttgart und es gewährt den Stuttgartern
immer ein rührendes Bild, wenn der König mit
seinen beiden Enkelknaben mit großväterlicher Für-
sorge in den Straßen der Stadt spazieren geht.

Stuttgart , 7. Dez. Die Volkswirtschaft-
liche Kommission trat gestern wieder zusammen
zur Beratung von Eijenbahueingaben . Ueber
ein Gesuch der Gemeinden Onstmettingen und Thail-
finge« um nachträgliche Uebernahme der bei dem



Aus StaSt . Bezirk uns Umgebung.

Neuenbürg , 5. Febr. Der Vierteljahrs'
Viehmarkt findet am Mittwoch den 15. ds. statt.

):( Neuenbürg , 5. Febr. Das ganze Anwesen
des Hrn. Gottlob Reutter , Fuhrmanns hier, ging
durch Kauf um die Summe von 7000 o/L an Rob.
Silbereisen hier, über.

Neuenbürg , 5. Febr. (Automobilrennen .)
Der deutsche und der bayerische Automobilklub ver¬
anstalten im August ds. Zs. ein großes internatio-
nales Rennen um den Herkomer- und Bleichröder¬
preis, wobei es sich um einen Wettbewerb für Touren-
wagen handelt, bei dem namentlich auch Zuverlässigkeit,
Benzinverbrauch, Comfort des Wagenaufbausu. s. w.
mitsprechen sollen und bei dem also neben den
Sportsmännern auch die Automobil-Industrie hervor¬
ragend interessiert ist. Man wird also musterhafte
Wagen zu sehen bekommen. Die Rennen der ersten
3 Tage werden bei München und am Kesselberg
(bayr. Hochgebirge) statlfinden, hieran reiht sich eine
3tägige Tourenfahrt von über 1000 lew und zwar
1.Tag: München—Ulm—Tübingen—Baden-Baden;
2. Tag: Baden-Baden—Gernsbach—Herrenalb—
Neuenbürg— Pforzheim—Leonberg—Stuttgart—
Gmünd— Aalen—Wasseralfingen—Crailsheim—Ro¬
thenburg o/Tauber—Ansbach—Nürnberg; 3. Tag:
Nürnberg—Regensburg—München. Württemberg
wird also erstmals Schauplatz eines großen Automobil-
rennens sein, und da die Fahrt auch über Herrenalb
und Neuenbürg führt, wird es zweifellos auch hier
au zahlreichen Zuschauern nicht fehlen. — (Wir wollen
heute schon wünschen und hoffen, daß es keine
Schreckensfahrt gibt.)

Wildbad , 4. Febr. Auch hier hatte man
Heuer wieder eine sehr gm gelungene Kaiserfeier. Die
Beteiligung war so groß, daß der geräumige Saal
des Gasthofsz. Ochsen fast ganz besetzt war. Hr.
Schmid hatte seinen Saal hübsch dekoriert und mit
der Büste unseres Kaisers geschmückt. Die nach
Form und Inhalt gediegene Festrede hielt Hr. Real-
lchrer Kirschmer. Sein Hoch galt dem Kaiser.
Hr. Samtätsrat Dr. Haußmann gedachte unseres
Königs in trefflichen Worten. Weitere Toaste wurden
nicht ausgebracht. Die Zwischenpausen wurden durch
Gesangsvorträge des „Liederkranzes' und „Militär¬
vereins" in angenehmster Weise ausgefüllt.

^ Wildbad,  5 . Febr. Die Ortsgruppe der
Deutschen Partei  hat in einer ihrer letzten Sitz¬
ungen ihre Statuten festgesetzt und sich dabei den
Namen„Liberale Vereinigung' beigelegt, um damit
zu bekunden, daß sie das liberale Moment mit be¬
sonderem Nachdruck Pflegen und betonen will. Die
Mitgliederzahl ist in stätem Wachstum begriffen.
Die Zahl 100 ist fast erreicht Am nächsten Diens¬
tag wird Hr. Badkasster Maier  auf den Wunsch
des Ausschusses hin einen Vortrag über die neuen
Steuergesetze halten. Außerdem ist für diesen Winter
noch ein unterhaltender Vortrag von seiten eines
auswärtigen Redners in Aussicht.

Alten steig,  4 . Febr. Bäckermeister Kirn hier
schlachtete einen Zuchteber dessen Fangzähne(Hauer)
28 Zentimeter lang waren. Dieselben sind im Gast-
Hofz. gr. Baum hier als Sehenswürdigkeit ausgestellt.

Effringen,  4 . Febr. Zu unserer Meldung
vom 2. ds. über den Ueberfall des VerwaltungS-
aktuarsW. von Nagold wird uns von zuständiger
Seite berichtigend mitgeteilt, daß sich die Affaire
nicht auf dem Heimweg, sondern im Gasthaus zum
„Pflug' hier zutrug. Es kam dort zwischen W.
und seinem ehemaligen Gehilfen, auf welchen elfterer
wie es scheint, schlecht zu sprechen ist, zu einer
Auseinandersetzung, wobeiW. seinen Revolver zog.
Um allen unliebsamen Möglichkeiten vorzubeugen,
versuchten der ehemalige Gehilfe und sein Begleiter
dem etwas stark angeheitertenW. deiffRevolver zu ent-
reißen, wobeiW mit seinem Revolver einen Schlag
auf den Kopf erhielt, der eine leichte Verletzung
verursachte Zu weiteren Tätlichkeiten kam es nicht.
Es kann deshalb von einem Ueberfall keine Rede sein.

DennischiLsI
I » Weimar  wohnte ein blöder Korbmacher,

dem die so jäh verstorbene Großherzogin
Karoline  viel Gutes erwieS. Als er von ihrem
Tode hörte, sagte er: „Nun will und brauche ich
auch nicht mehr zu leben,' und vergiftete sich.

München.  1 . Febr. Das schlechte Einschenken
ruft bei jedem Biertrinker Ingrimm hervor, nicht am
wenigsten aber bei einem Münchener, diesem Bier-
trinker xar excsllsnee Daß es sich dabei nicht bloß
um eine „Frage der Würde' handelt, sondern auch
bedeutende materielle Gründe in Betracht kommen,
ersteht man aus einem Rundschreiben, das der Ver¬
band zur Bekämpfung des betrügerischen Einschenkens
an seine Mitglieder versendet. Darin wird, wie die
„Allg Ztg.' mitteilt, ausgerechnet, um wie viel Mark
jährlich die Biertrinker in München bezw. im König¬
reiche Bayern infolge schlechten Einschenkens betrogen
werde». Den nach Unterlagen des statistischen
Bureaus München aufgestellten Berechnungen zufolge,
betragt in München bei einem Bierkonsum von
1745495  Hektoliter— 174549 500 Liter— bei
Annahme nur eines Zehntelliters Mindermaß beim
Liter der Schaden des biertrinkendenPublikums nach
dem ortsüblichen Bierpreis von 26 pro Liter
jährlich4 538 287 ^ Im ganzen Königreich Bayern
würde bei einem Konsum von 1 484 337 800 Liter
das biertrinkende Publikum— ebenfalls bei einem
Zehntelliter Mindermaß beim Liter— um 39562782
Mark betrogen worden! Rund 40 Millionen für
nichts— das ist wahrlich hart!

Vom oberen Schwarzwald  wird der„Konst.
Ztg.' folgende Schnurre mitgeteilt: Sitzt da neulich
ein Wälder Bürgermeister in seine Akten vertieft am
Rathaustisch, als mir nichts, dir nichts die Tür auf¬
geht und ein 13 jähriger Schulknabe, das Hütchen
auf dem Kopf und den Schulranzen auf dem Rücken
hereinstolpert. — Dag, Burgemeischter. — Na, was
ist denn los ? — Den LehrerR. will ich verklagen.
— Was dir nicht einfällt! Und weshalb denn? —
Er hat mir vorhin im Unterricht eine Ohrfeig' hin-
geschlagen. — So, so Und die hast du natürlich
gar nicht verdient gehabt? — Verdient schon, aber
. . . — Was aber? — Im „- Volksblatt ist
letzten Herbst gestanden, die Lehrer dürfen jetzt gar
keine Ohrfeigen mehr austeilen, auch keine Schläg

auf den Sitz, einzig noch auf die Hände' . — Sag'
doch einmal, kleiner Freund, hast du daheim vom
Vater nicht auch schon Ohrfeigen bekommen? —
Der sollt' sich mal unterstehen! — Ah so?! Weißt
du, um wegen Ueberschreitung des ZüchtigungsrechtS
gegen den Herrn Lehrer gesetzlich Vorgehen zu können,
muß ich vor allem genau feststelle» , wie stark die
verabfolgte Dachtel gewesen ist. Zieh also gefälligst
dein Hütchen herunter und tritt etwas näher zu mir,
mein Sohn! — (Geschieht; er versetzt ihm eine ge¬
linde Ohrfeige) : Ist sie vielleicht so stark gewesen?
— O, aber viel stärker! — (Giebt ihm eine bedeutend
stärkere.) — Also wohl so stark? — Hm, noch etwas
fester. — (Haut ihm eine hinter die Ohren, daß ihm
der Kopf wackelt) : Immer noch stärker? — Nein,
Ihr wüschter Chaib, so fest aber doch nit gar! (Ab
mit Geheul.)

Der Grundbesitzer Wiebe in Liessau  trank statt
eines Glases Wasser mit Natron ein solches mit
Rattengift und starb unter furchtbaren Schmerzen.

Ein furchtbares Verbrechen ist in Messina
aufgedeckt worden. Junge Leute fanden auf einem
entlegenen Acker das Skelett eines jungen Mannes,
welcher seit langer Zeit verschwunden ist. Bei der
eingeleiteten Untersuchung hat der Vater nach kurzem
Verhör eingeftauden, seinen Sohn vor 14 Jahren
unter Mitschuld seiner Frau lebendig begraben zu
haben. Der Mann wurde sofort in Haft genommen,
während es der Frau gelang, zu flüchten.

fBallgespräch.j (An der Tafel.) Dame (zu
ihrem Nachbar, einem Nordpolfahrer) : . . . . Nicht
wahr, auf Ihren Reisen haben Sie doch jeden Tag
Gefrorenes gegessen?!'
Letzte Nachrichten u. Telegramme»

Berlin,  5 . Febr. Die Voss. Ztg. meldet aus
Mannheim: 800 Arbeiter legten die Arbeit nieder.
Auch in Ludwigshafen traten sämtliche Kohlenarbeiter
in den Ausstand.

Charleroi,  5 . Febr. Die heute hier stattge¬
habte Versammlung der Bergarbeiter beschloß mit
starker Majorität den allgemeinen Ausstand für die
vier Kohlenbasstns. Der Ausstand soll morgen
beginnen.

Warschau,  5 . Februar. In einem längeren
Artikel der Warschawsky Dnewnik wird ausgeführt,
die Tatsachen bewiesen, daß der Ausstand„importiert'
sei. Die Arbeiter seien nur die betrogenen Opfer
von Agitatoren, denen es auf den Ausbruch von
Unruhen ankäme. Das Leben in Warschau kehre
jetzt wieder zu seinem normalen Gange zurück.

Petersburg,  5 Febr. Ein Telegramm Kurs-
patkins an den Kaiser meldet, daß Nachrichten über
Gefechte am 4. Februar nicht eingegangen sind.
Die Vorfälle auf dem Kriegsschauplatz beschränkten
sich auf Beunruhigung der Japaner durch russische
Freiwillige und gegenseitiges Beschießen mit Artillerie-
feuer, sowie auf die eilige Ausführung von Be¬
festigungsarbeiten zur Verstärkung der beiderseitigen
Stellungen. Bei der gestrigen Einnahme des Dorfes
Changtschanhunan wurde Generalmajor Dombrowski
am Bein verwundet, blieb aber in der Front. Die
Temperatur war morgens 24 ° Kälte.

Amtlich« Bekanntmachungen unS Privat -Anzeigen.
Felvrenuach.

KoLz-Werkauf.
Aus dem Gemeindewald Blumenstiel kommen am
Mittwoch  den 8. Februar 1SV5

von «achmitags1 Uhr a«
steige"^ H°Äortimente auf dem Rathaus zur öffentlichen Bei

352 St. tannenes Stammholz II.—V. Kl. zus. 160 Fm.
25 „ eichenes Stammholz VI. und V. KI. zus. 8 Fu
3 „ buchenes Stammholz II. Kl. zus. 1 Fm.

749 , BaustangenI. und II. Kl.
AusschußstangenI., II. und III. Kl.
Gerüststangen
Werkstangen II. und III. Kl.
Hopfenstangen II. und III. Kl.
Rebpfähle
Bohnenstecken
eichene Gartenpfosten.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen. Auszüge zu beziehe
von der Gemeindeförsterei in Conweiler.

Den 3. Februar 1905.
Schultheitzenamt.

Rapp.

962
375
155
343
80

439
60

Bieselsberg.

Am Freitag  den 10. d. M.
nachmittags1 Uhr

verkauft die Gemeinde auf hie¬
sigem Rathaus:

Hagstangen:
75  St . I. Kl.
43 St. II. KI.
53 St . III. Kl.

Hopfenstangen
l5  St . I. Kl.
60 St. II. KI.

720 St. III. Kl.
Reisstangen:
380 St. I. KI.
Rebpfähle:

2025 Stück.
Bohnenstecken:
920 Stück.

Käufer find freundlich einge¬
laden.

Schultheißenamt.
Stephan.

uchführung
für ivttrlt. Landwirte.

Die bei der Abhaltung der landw. Buchführungskurse
überall sich einführenden Hefte  von Oekonomierat Fecht aus
dem Verlag von Eugen Ulm er,  Stuttgart , sind nun auch bei
dem Unterzeichneten zu haben.

Ferner im gleichen Verlag soeben erschienen:
Anleitung

zur einfachen kandwirtschaftl . ZZuchführung
von Landwirtschaftslehrer Bazlen,  Heilbronn,

sowie
Anleitung

zur Wuchführung für württ . Landwirte
nebst durchgeführtem Beispiel Ausgabe 6 I Teil von A. Fecht.

Bestellungen hierauf erbittet sich o . IVlSSk.
Neuenbürg.

Witch
ist zu haben bei

Ernst Lutz.

LeWchn II. Äil
und Spruchbücher

neuester Auflage haben bei
v . » vvl ».



Bau der Nebenbahn Ebingen-Onstmettingen über den
Voranschlag hinaus entstandenen Grunderwcrbungs-
kostcn auf die Staatskasse ging man zur Tagesordnung
über. DaS gleiche Schicksal hatte daS Gesuch mehrerer
Jagsttalgemeindeuum Uebernahme der erhöhten
Grunderwerbungskostenbei der Nebenbahn Möckmühl-
Dörzbach. DaS Gesuch verschiedener Gemeinden um
Fortsetzung der Linie Ulm- Reutlingen. Tübingen-
Herrenberg über Weil der Stadt nach Pforzheim,
sowie um Verbindung der Gaubahn mit der Schwarz¬
waldbahn durch das Würmtal mit Anschluß in Eningen
bei Böblingen wurde der Regierung zur Kenntnis¬
nahme überwiesen, nachdem ein weitergehender Antrag
des Referenten Stockmayer abgelehnt worden war.
Im Lauf der Sitzung wurde von Minister von
Soden die Mitteilung gemacht, daß die Steinkohlen-
bohrungen im Saargebiet, wofür in den letzten Etats
größere Mittel bereitgestellt worden waren, vorläufig
eingestellt werden mußten, weil in einer Tiefe von
203 Meter der Bohrmeisel gebrochen sei.

Stuttgart , 5. Dezbr. Ja Anerkennung ihrer
Verdienste bei den Kämpfen gegen die Aufständischen
in Südwestafrika und Kamerun ist das Ritter¬
kreuz des Militärverdienstordens folgenden Leutnants
verliehen worden: Frhr. Seutter v. Lötzen, von
Neubronner , Klewitz, v. Raben , v. Oerzen
und Heigeli ».

Stuttgart , 4. Dez. Die am gestrigen Montag
im Landesgewerbemuseumim Beisein des Ministers
des Innern Dr. v. Pischek abgehaltene Sitzung des
Gesamtkollegiums der Zentralstelle für die Landwirt-
schaft hat sich in erster Linie mit der Frage der
Fleischteuerung befaßt und dabei einen Antrag
des OekonomieratS Mayer angenommen, in welchem
betont wird, daß sich nach der vorliegenden Statistik
eine allgemeine Fleichnot nicht Nachweisen lasse; der
Fleischverbrauch habe wesentlich zugenommen, der
verminderte Verbrauch von Schweinefleisch sei durch
den Mehrverbrauchvon Rindfleisch ausgeglichen.
Es ist ferner aachgewiesen, daß der Auftrieb von
Rindvieh auf unseren Schlachtviehmärkten nicht nur
dem Bedürfnis entsprochen hat, sondern daß gleich¬
zeitig erhebliche Ausfuhr von Vieh, Fettvieh und
Zuchtvieh in seitherigem Umfang stattgefunden hat.
Die Preissteigerung bei den Schweinen sei eine mehr
vorübergehende und durch die höheren Kartoffelpreise
des vorigen Jahrs , die niederen, nicht mehr lohnen¬
den Schweinepreise des Sommers 1904 und die
allgemeine Knappheit der Futtermittel und die
Steigerung ihrer Preise hervorgerufene Erscheinung.
Eine gedeihliche Weiterentwicklung der Rindvieh, und
Schweinezucht sei nur möglich durch Fernhaltung
und systematische Bekämpfung von Seuchen; eine
weitere Oeffnung der Grenzen für die Einfuhr sei
eine stete Gefahr, bei den gesteigerten Biehpreisen
des Auslandes Ware ohnedies von einer vermehrten
Einfuhr eine Ermäßigung der Fleischpreise nicht zu
erwarten. Es wird deshalb an die Regierung die
dringende Bitte gerichtet, bei der Reichsregierung
dahin zu wirken, daß die für unseren Viehstand so
dringend gebotenen Schutzmaßregeln gegen die Ein¬
schleppung von Seuchen, sowie die zur Zeit be-
stehenden Bestimmungen über die Vieh- und Fleisch,
einfuhr im seitherigen Umfang bestehen bleiben.

In Württemberg wird im Ortsverkehr bei
gleichzeitiger Auflieferung von mehr als 50 gleich,
lautenden Drucksachen für die darüber hinaus¬
gehende Zahl eine Portoermäßigung von 25 Prozent
gewährt. Weiter kosten in Württemberg im Orts¬
verkehr gewöhnliche Briefe bis zu 250 Gramm nur
3 ^s. Die Handelskammer in Karlsruhe wird sich
jetzt dafür verwenden, daß diese Sätze auch für das
Reichspostgebiet zugestanden werden.

Stuttgart . 8. Dez. Ganz unerwartet ist heute
vormittag der Staatstechuiker für das öffentliche
WasferversorgungSwesen Hr Oberbauratv. Ehmann
vom Tod ereilt worden. Er war im Begriff, sich
auf einer Dienstreise nach Horb zu begeben, als er
vor dem Bahnhof beim Aussteigen aus dem Straßen-
bahnwagen vom Schlag getroffen wurde. In den
Wartsaal gebracht ist er bald darauf verschieden.
Teils als Mitarbeiter seines Onkels, des schon vor
längerer Zeit verstorbenen Oberbaurats v. Ehmann,
teils allein ist Ehmann (1844 in Möckmühl geboren)
der Schöpfer einer großen Anzahl von Wasser-
versorgungsanlagrn in Württemberg, namentlich auf
der Alb, dem Härdtsseld und im württ. Schwarz,
waldgebiet geworden. Das letzte seiner großen
Werke war die Filderwasserversorgung.

Leonberg , 7. Dezember. Buchdruckereibefitzer
Lindenberger , der Herausgeber der Glems- und
Würmgau-Zeitung, ist an einem Schlaganfall ge-storben . Mit ihm ist ein Patriot und warmer
Freund unseres Waldes dahingegangen, der in vielen
Gedichten seinen Gedanken Ausdruck verlieh. Sein

Gedicht vom Hagenschieß hat der verstorbene Musik-
direktor Mohr- Pforzheim für 4stimmigen Männer-
chor umgearbeitet. Hr. Lindenberger war Vorsitzender
des Strohgäusängerbundes, des Keppler- Turngaues
und des Gewerbevereins. Außerdem Kassier des
Vereins württ. Buchdruckereibesitzer. Auch dem Ge¬
meinderat gehörte er schon seit längerer Zeit an.
Vorgestern wurde er aufs neue in den Gemeinderat
gewählt und erhielt unter sämtlichen Gewählten die
höchste Stimmenzahl.

Die Wogen der Agitation zu der bevorstehende»
Gemeinderatswahl in Stuttgart gehen zurzeit
sehr hoch: während aber die Demokratie und
Sozialdemokratie einig zusammengehen, herrscht unter
den bürgerlichen Parteien der heilloseste Wirrwarr
und die größte Uneinigkeit, so daß man heute schon
mit großer WahrscheinlichkeitVoraussagen kann, daß
der demokratisch-sozialistische Wahlzettel glatt durch-
gehen wird.

Nürtingen , 6. Dez. (Gemeinderatswahl.) Bei
der gestern stattgehabten Wahl ging der bürgerliche
Bloäzette! — Volkspartei, Deutsche' Partei und
Bauernbund — vollständig durch. Der Wahlkampf
war ein äußerst heftiger, der besonders gegen den
sozialdemokratischen Kandidaten geführt wurde. Dieser
unterlag mit ca. 20 Stimmen. Die zweithöchste
Stimmenzahl erhielt der Landtagsabgeorduete Gabler.

Oehringen , 4. Dez. Die Gemeinderatswahl
hat sich hier unter dem gewiß seltenen Fall eines
Zusammengehens der Volkspartei mit dem Bauern¬
bund gegen die Deutsche Partei vollzogen. Daß
damit die letztere unterliegen mußte, liegt auf der
Hand. Die Frontveränderung ist um so ausfallender,
als vor 2 Jahren, kurz nach der damals gemeinsam
durchgeführten ReichstagswahlDeutsche Partei und
Volkspartei sich auch für die bürgerliche Wahl zu-
sammengrtan hatten, während vor Jahresfrist von
allen 3 in Rede stehenden Parteien für den Bürger¬
ausschuß ein gemeinsamer Wahlvorschlag gemacht
worden war. Zu einer Wiederholung des letzteren
Vorgehens hat auch Heuer die Deutsche Partei recht-
zeitig die Anregung gegeben, aber während es von
den beiden ânderen Seiten zwar nicht grundsätzlich
abgelehnt wurde, stellte sich bald heraus, daß man
den gemeinsamen Wahlvorschlag am liebsten um-
gangen hätte, weil er sich mit dem im Schild ge¬
führten Plan der Beseitigung der zwei in Betracht
kommenden deutschparteilichen Mitglieder nicht recht
vereinigen ließ. Das Ergebnis lautet: Wahl¬
berechtigte 378; abgegeben 304 Stimme» ; unabge-
ändert vom Volksverein und Bauernbund Z62, von
der Deutschen Partei 66.

Rottweil,  6 . Dez. Für letzten Sonntag waren
vom sozialdemokratischen Verein in Schwenningen
in hiesigen Blättern Vorträge des Arbeitersekretärs
Mattutat in Locherhof und in Flözlingen angezeigt,
in Locherhof mußte der Vortrag unterbleiben, weil
dem Redner kein Lokal zur Verfügung gestellt wurde.
In Flözlingen sprach nach dem sozialdemokratischen
Redner ein Mitglied der deutschen Partei aus
Rottweil, Dr. Rheinhard, und widerlegte die kühnen
Behauptungen des Vorredners unter großem Beifall.

Tübingen . 5. Dez. Das 7jährige Mädchen
des Milchhändlers Baumann spielte mit Papierstücken
am Ofen. Die Kleider fingen Feuer und brannten
dem Kinde vom Leibe, bis die Mutter zu Hilfe eilte.
Das Kind ist nicht zu retten.

Die Metzger in Schramberg haben bei dem
vor einem Vierteljahr von 74 auf 80 erhöhten
Preis für 1 Pfund Schweinefleisch abermals um
5 aufgeschlagen.

Kus StaSt»Bezirk uns Umgebung.
Neuenbürg , 8. Dezbr. Vom 10. bis 26.

Dezember d. I . ist die Versendung mehrerer
Pakete mit einer Postpaketadresse im inner»
württ . Verkehr und im deutschen Wechsel»
verkehr nicht zugelassen.

Neuenbürg.  Bon jetzt ab sind auch im Ver-
kehr mit Großbritannien und Irland Ansichts¬
postkarten  mit brieflichen Mitteilungen auf der
Vorderseite gegen die Postkarteutaxe zugelassen.

Neuenbürg , 8. Dez. Am Sonntag den 10.
ds. Mts., nachm. 2 Uhr findet dahier im „Bären"
eine Bezirksversammlung des Kriegerver-
Landes , verbunden mit einer Sitzung des Aus¬
schusses der Bezirkssterbekasse statt.

ß Feld rennach . Bei vielen Krankheiten ist
Eis ein unentbehrliches Hilfsmittel ; nicht
einfach und leicht ist die Einheimsung und Auf-
bewahrung desselben, besonders über die wärmere
Jahreszeit. Glücklicherweise haben wir hier einen
sehr guten und geräumigen Eiskeller in der
Lammscheuer, deren Besitzerin bekanntlich schon
viele Jahre ihr eigenes Eis zu Heilzwecken bereit¬

willigst zur Verfügung gestellt und fast unentgeltlich
abgegeben hat und Wohl auch in Zukunft so abgebeowird. Wer nun die Eisnot im vergangenen Sommer
weiß, wird mit uns einig sein in der Voraussetzung,
daß der fragliche Keller mehr als fernd und künftig
so gut als möglich mit bestem Eis ungefüllt gehört
um seine gemeinnützige Wirkung noch mehr zu steig rn.
Sollten sich zu diesem Zwecke genügend freiwillige
Hilfskräfte hier und aus der näheren Umgebung
finden, so wäre der Wunsch dieser Zeilen erreicht.

Pforzheim,  5 . Dezbr. Der Kampf um die
Organisation des Friedens, so lautete das Thema,
das gestern abend die berühmte Vorkämpferin der
internationalen Friedensbewegung, Frau Baronin
Bertha v. Suttner, in geistreichem Vortrag vor einem
zahlreichen Publikum im Saalbau behandelte. Man
merkte es der nun 62jährigeu Rednerin deutlich an,
wie durchdrungen sie von der Notwendigkeit und
Nützlichkeit der Friedenspropaganda ist, der sie be¬
reits eine Reihe von Jahren in rastloser Arbeit ge»
widmet hat.

Pforzheim,  5 . Dezbr. Zur Kräftigung der
Ausfuhr nach den ostastatischen Ländern hat be-
kanntlich der hiesige Kreditorenverein unter Mithilfe
der Regierung vor einigen Jahren eine Gesellschaft
mit beschr. Haftung ins Leben gerufen. Ihr sind
nun weitere gefolgt. Mit mehrere» Millionen hat
sich in Wien eine Gesellschaft gebildet, die zunächst
Filialen in den chinesischen Haupchandelsstädteu
gründet und vorzugsweise österreichische Waren ver¬
kaufen und Bankgeschäfte treiben will. Ferner wurde
unter Mithilfe des Besitzers der Berndorfer Metall¬
warenfabrik, welche versilberte Tafelbestecke und Ge¬
räte erzeugt, der Firma Arth. Krupp, eine Handels¬
gesellschaft mit einem Kapital von 300000 ^ ge¬
gründet, die dem Export nach dem Orient rc.dienen will.

Ellmendingen,  7 . Dez. Letzten Montag
abend fand hier im Gasthaus zum „Adler" eine Ver¬
sammlung des hiesigen landwirtschaftlichenKonsum-
Vereins in Gemeinschaft mit dem Bauernverein statt,
behufs Festsetzung des Milchpreises für das Winter¬
halbjahr. Die sehr zahlreich besuchte Versammlung
faßte den Beschluß, den Milchpreis von 13 auf IS
Pfennig zu erhöhen; es wird solches Wohl zu recht-
fertigen sein, wenn man sich sagen muß: eine mittel¬
gute Milchkuh kostet gegenwärtig4—500 -Ki und
noch mehr; es ist dies für einen Kleinbauern mit
2—3 Kühen schon ein enormes Anlagekapital. Das
Futter ist Heuer auch teuer, vom Arbeitslohn gar
nicht zu sprechen.

Leiste Nachrichten u. Telegramme
Berlin,  7 . Dezbr. Gouverneur v. Lindeymst

meldet, daß der Kapitän der Hoachanassec- Hotten¬
totten, Mannasse, nebst 23 Anhängern im Gefecht
bei Gubuonis gefallen sei; Kapitän Michael von
Omaruru und sein Bruder Hugo hätten sich bei
den Behörden in der (englischen) Walfischbai gestellt.

London,  7 . Dez. Dem„Daily Telegraph" wird
aus Petersburg vom 5. d. Mts . gemeldet, der frühere
Kriegsminister Sacharow  sei nachmittags in Sara¬
tow von einer Frau erschossen  worden , die im
Haus des dortigen Gouverneurs vorsprach, den
General zu sprechen wünschte und als dieser erschien,
3 Schüsse auf ihn abgab.

Saratow,  7 . Dez. Die Frau, welche heute i»
der Wohnung des Gouverneurs den früheren Kriegs¬
minister, Generaladjutanten Sacharow , erschoß,
wurde verhaftet. Sie erklärte, daß sie das Urteil
der fliegenden Kampforganisation der sozialrevolu-
tionären Partei vollstreckt habe.

Ein Petersburger Telegramm der „Franks. Ztg."
meldet: In Kiew ist allgemeine Panik.  Die
revolutionären Elemente, Studenten, Sozialisten und
Sozialrevolutionäre wurden unter administrativer
Leitung der „Schwarzen Hundert" niedergemacht.
Ueber 1500 Reservisten  sind getötet . Alles flieht.

München,  7 . Dez. Nach einer Meldung der
„Augsb. Abendztg." hat der Fabrikarbeiter Englisch,
der am letzten Sonntag in Augsburg einen Lust¬
mord  verübte, eingestanden, daß er im März d. I.
auch ein 8jähriges Mädchen bei Kempten ermordet
habe. Ferner wird dem Mörder auch der Lustmord
an dem Dienstmädchen Sailer zur Last gelegt, der
vor zwei Jahren erfolgte, und schließlich noch ei»
vierter, in Oesterreich(der Heimat des Mörders)
verübter Lustmord.

Der heutigen Auslage unseres Blattes liegt auch ein
Weihnachts - Blatt

des Ztaöattsparverelns , des Ferbauds selbständiger Kans-
keute und Hewervetreivender (ß. M.) Zkforzyeim bei.

DM " Hiezu zweites Blatt . " W>
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Kmtttche BelcanntmachungLn unS privat - KnsÄgen.
Sch«!therßeuamter

werden aufgefordert, etwaige Anträge auf Verleihung des
Feuerwehrdienstehrenzeichensbis 25. ds. Mts . unter Beachtung
des Erlasses des kgl. Ministeriums des Innern vom 12. April
1904 Nr. 887 (Min.-A.-Blatt 1904 Seite 247) hieher vorzulegen.

Fehlanzeigen find nicht erforderlich.
Neuenbürg, den 5. Dezember 1903. K. Oberamt.

Hornung.

Bezirkspolizeiliche Vorschrift,
betr. Reinigung der Obstbäume von der Mistel.

Wie zur Kenntnis des Oberamts gekommen ist, find in
einem Teil des Oberamtsbezirks die Obstbäume von der Mistel
befallen worden. Da durch diese schädliche Schmarozerpflanze
den Bäumen viel Nahrungssaft entzogen wird, so daß Wuchs
und Tragbarkeit erheblichen Schaden leiden, wird auf Grund
Art. 52 Abs. 1 u. Art. 33 Z. 2 des Landespolizeistrafgesetzes
vom 27. Dezember 1871 nachstehende bezirkspolizeiliche Vor¬
schrift erlassen:

„Die Besitzer von Obstbäumen haben sofort und längstens
bis 15. Januar 1906 ihre Obstbäume von der Mistel sorgfältig
reinigen zu lassen, und zwar müssen diese schadenbringenden
Pflanzen samt ihren Saugwurzeln, welche sich in einer Ent¬
fernung bis zu 50 cm im Aste verbreiten, auf diese Entfernung
abgesägt werden, da aus jedem Teil der Saugwurzeln wieder
»eue Misteln entstehen können."

Die Ortspolizeibehörden werden aufgefordcrt, diese Vor¬
schrift sofort auf ortsübliche Weise bekannt zu machen, nach
Ablauf der festgesetzten Frist durch die Baumwarte oder andere
sachverständigePersönlichkeiten eine Nachschau vornehmen zu
lassen und bis 1. Februar 1906 eingehenden Vollzugsbericht
hieher zu erstatten.

Neuenbürg, den 5. Dez. 1905. K. Oberamt.
Hornung.

DenK. Ltaudesiiin1erü
gehen mit nächster Post die für das Jahr 1906 voraussichtlich
erforderlichen Formulare in Standesamtssachen gegen alsbald
hieher mitzuteilende Empfangsbescheinigung zu.

Neuenbürg, den 7. Dezember 1905. K. Oberarm.
Amtmann Gaiser.

Au die Kgl.  Orlsschrrlius- ektilrate.
Die heute ausgegebencn Berichtsdogen über den Stand

der Fortbildungs- und Sountagsschulenauf I . Zanuar 1906
find in einfacher Ausführung bis 10. Januar 1906 ein-
zusenden. Das Konzeptexemplarbleibt in der örtlichen Registratur.

Höfen, den 6. Dezember 1905.
Kgl. Bezirksschulinspektorat

_ Schneider.
^ ^ h a d

Freiwillige Persttigemg mn Grun-sttten.
Die Erben des verstorbenen Karl Friedrich Eisele,

gewesenen Baddieners in Wildbad, bringen am
Nächsten Montag den 11. Dezember ds. Js.

nachmittags 4 Uhr
auf dem Grundbuchamtszimmer folgende Grundstücke:

Geb.-Nr. L 113 — 3 a 35 qm Wohnhaus, Stall , Wagen-
und Holzremise, Abtritt, Schweinestall und Hof-
raum am Stichweg,

angekauft für 18000
Parz.-Nr. 453 — 20 a 62 gm Acker mit gemeinschaftlicher

Heuscheller im Eiberg,
angekauft für 500

Parz.-Nr. 1204 und 1205 — 32 a 97 qm Wiese mit
Schcuernanteil im Stürmlesloch,

ohne Angebot.
Parz.-Nr. 404/1 — 17 a 76 qm Wiese mit gemeinschaft¬

licher Heuscheuer am Rennbach
angekauft für 600

im öffentlichen Aufftreich letztmals zum Verkauf. Kaufs-
licbhaber find eingeladen.

Den 4. Dezember 1905.
K. Orundöuchamt Wildöad.

Giebler Stv.
Unterniebelsbach.

Pflegschastsgeld
40 « —SO« ^ kann

LM , sofort gegen gesetzliche
Sicherheit zu 4°/» aus-

gkliehen werde».
Pfleger Joh . Roth.

Dennach.
Eine fehlerfreie

^ Kuh
— samt Kalb -

hat zu verkaufen
Johann Merkte.

K. Forstamt Wildbad.
eg-Zperre.

Wegen Holzfällung in Abt. I
114 Unterer Baurenberg ist die
Reue Baureubergsteige und der
Christofshofweg bis aus weiteres

gesperrt.

K. Forstamt Herrenalb.
Ltammhotr-Nerkauf
am Montag den 18. Dezember,
vorm. 10 Uhr auf dem Rat-
Haus in Herrenalb aus Staats¬
wald Brentenwald Abt. Oberer
Buchrain; Dobler Höhe Abt.
Unterer Mannabachwald, und
Scheidholz der Hüten Dobel
und Gaistal:
2080 Stück Langholz(Normal

und Ausschuß) mit 288 Fm.
I. Kl , 166 II Kl , 200 III.
Kl.. 503 IV. Kl., 114V . KI.
und 13 Fm. Draufholz IV.
und 3 Fm. V. Kl

335 Stück Sägholz (Normal
und Ausschuß) mit 236 Fm
I. Kl.. 91 II . Kl., 8 III . KI.
und 22 Fm. Draufholz.

55 Eichen mit 6 Fm. Ilb Kl.,
22 III . Kl.. 14 IV. Kl.. 1
V. Klasse.

2 Birken mit 0,80 Fm. Ilb Ä
Schwarzwälder- Liste» gegen

Bezahlung vom Aorstamt er¬
hältlich.

SchiMz-Berkmf.
Aus sämtlichen Distrikten der

Schifferwaldungenwerden am
Montag, den 11. Dez. d. I .,
vorm. 10 Uhr beginnend in der
„Krone" zu Forbach (Baden)
folgende Schichthölzer öffentlich
versteigert.

Scheitholz Ster : 700 buch.,
2050 tannene, 700 sichten?;
Prügelholz Ster : 150 buch.,
1300 tannene, 500 sichten?,
sowie Kohlholz 4500 gem.

Nähere Auskunft erteilt der
Unterzeichnete. Losverzeichnisse
durch Forstwart Haas in Forbach.

Forbach, 29. Nov. 1905.
Oberförster Stephani.

AM

Neuenbürg.
Der in den städtischen Tal¬

wiesen vorhandene Bestand an

Meiden
wird nächsten Montag den 11.
ds. Mts., vorm. 11 ' /s Uhr
öffentlich auf dem Rathause
versteigert.

Den 8. Dez. 1905.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Oberniebelsbach.

1300 Mark
gegen gesetzliche Sicherheit hat
sofort zum ausleihen

GemeindepflegerKrämer.

R a sta t t.

Auf 1. Januar suche ick ein
evangelisches, geordnetes Mäd¬
chen für Hausarbeit. Kochen
nicht erforderlich, doch Gelegen¬
heit zum lernen

Frau Fabrikant Vetter.

Neuenbürg.
Danksagung.

Für die Hagelbeschävigte « des Landes find bei«
Oberamt eingegangen:

von der Gemeinde Birkeufeld SS
„ , , Calmbach S« ^

Für diese Gaben wird herzlich gedankt.
Den 6. Dezember. 1905. K. Oberamt.

Hornung.

K er r en a t ö.

Oeffrntliche Verdingung.
Die nachbenannten Bauarbeiter,, bestehend in:

Maurer-, Zimmer-, Schreiner-, Schlosser-, Flaschner-,
Glaser- und Anstricharbeiteu

für die Erstellung eines zweistöckigen Wohnhauses für Herrn
Fritz Genfer , BahnhofrestaurateurHierselbst, sollen im Sub-
misstonSwege durch den Unterzeichneten vergeben werden. Pläne
und Kostenanschlag, sowie Bedingungen können in meine«
Bureau eingesehen werden.

Angebote find bis Dienstag de« 11 . Dezember d. I .,
abends « Uhr bei mir einzureicheu.

Zuschlagsfrist: 8 Tage.
Herrenalb , den 5. Dezember 1905

Stadtbaumeister Schnaitt » »« « .

X vu « irl » ü in z; .

Schlitte« «nd Schlittschuhe
LüZsIsiss»

Laubsiigeutensilie«
Tischdestecke«. Taschenmesser

Schirmständer
Kutter-, FlkWack- n. Rkibmschmkn etc.

Haushaltungswage«

«. f. W.
empfiehlt

AkristbdurnMnber
Ittsväsr VT 'siss.

Wildbad.
Mache am HWU Sonntag de« 1« . Dezember

in Neuenbürg  von vorm . 11 Uhr ab

xtioto§rg>M. ^ukullkmou
Karl Mlumenthal,

Hofphotograph.

OrSQtzol
Kl ein«; gaor
vorrügliede

ÜÜ88ige«lelall-
prMnr.

?Ut2t
Netittle aller

Irl
laseti
Ariluälivll
blitzblank
sparsam.

Kein LrUnspsn.
fsbrülslit:

Osrl Keolver,
avppmgsn.

Conweiler.

Wahl-Aufruf.
Auf nächsten Sonntag nach,

mittag 3 Uhr werden sämtliche
Wähler, dazu auch alle Fritz
und Friedrich in das Gasthaus
z«M „Adler" sreundlichst ein¬
geladen.

Mehrere Wähler.
Obernhauseu.

Auf nächsten Sonntag nach¬
mittag laden wir alle
1865  Gekorene»

von hier und Umgebung zu
einem gemütlichen Zusammensein
in das Gasthaus z. „Sonne"
dahier sreundlichst ein.

Mehrere 18 « Ser.

Lenkol



Weuenbürg.

Kotzwaren
wie

WellhölM, Spriugerleswodel,
Flrifchhämrrrer , Grvfentreikeri

Kochtösfel,
Kleiderbügel. Wäscheklammern.

Deckelhalter. Gckbretter.
Handtuchhalter.

Garderabeleiften
empfiehlt billigst K. Iiustusuer.

Gewerbeverein
Neuenbürg.

Samstag de» 9. Dezember,
abellds8 Uhr im Lokal(Keck,
Nebenzimmer)
Versammlung.

Tages -Ordnung:
Bericht über den 47. Ver¬

bandstag in Heilbronn.
Preisausschreiben der Zentral¬

stelle für Gewerbe und Handel
für Bauhandwerker.

Verschiedenes.
Der Vorstand.

Fäustlinge und Handschuhe.

Kinder-
Pelerine», -Söckchen, -Miel,

V
G -Me», -Kn-nhen, -öchnhchen,rr

arr -Röckchen, -Höschen md-Kittel<-r
«s in allen Größen und tadelloser Ausführung

billigst empfiehlt

1. Kilt »er,
Leopoldstr. 3«. Pforzheim . Leopoldstr. 3i».

ck-r

Nacht - Anzüge und Hemdhosen.

Der kvmz. Wgliilgritttiu DeneMrz
hält seinen jährliche«

in der Turnhalle  am Sonntag den 10 . Dezember
abends 7 Uhr und bringt dabei zur Aufführung:
Konrcrd Widerhclld , Kommandant auf KoHentwiel,
ein Bild aus dem 30jährigen Krieg in 6 Aufzügen, vou E. Mg.

Die Angehörigen der Mitglieder und sonstige Freunde der
Sache, auch Mitglieder auswärtiger Vereine find hiezu freund,
lich eingeladen.

Kinder haben am Abend keinen Zutritt, dagegen zurHauptprobe  am Sonntag nachmittag3 Uhr.
Eintritt: für Kinder nicht unter 10

für Erwachsene nicht unter 30

;Ev. Arbeiter-Nereiu
Neuenbürg.

Sonntag, den 10. Dezember,
nachm. 4 Uhr

Versammlung
bei Mitglied Keck.

Der Vorstand.

RrchMWsrrmlark"
Tüchtige Schleifer

und Polierer
auf Bügeleisen Per sofort
gesucht.

Offerten unterI, 37622 an
HaasensteiuL Vogler, A. G.,
Leipzig.

Neusatz.
Zugelaufen

ein schwarzer Spitzerhnud
(Rüde'!. Der Eigentümer kann
denselben innerhalb 3 Tagen
gegen Futtergeld und Einrück¬
ungsgebühr abholen bei

Karl Pfeiffer, Bauer.

Anftchts
Postkarte«

in schöner Auswahl empfiehlt
v.

Imiges Mädchen
für kleine Familie gesucht, gute
Behandlung und gute Bezahlung.

Offerten unter Rr. 100 an
die Exped. ds. Bl. erbeten.

Die Haarpflege mit
Wrennessel -Kaarwasser
ist, wie bekannt, unerreicht. L 75
u. 1.50  bei Iran ; Andräs jr.,
Neuenbürg, G. KSHk, Schömberg,
A. Keinen, WUdbad-Piorzheim.

liefert billigst
V. Assi ».

Neuenbürg.
Um damit zu räumen,  setz,

ich einen Posten

Buckskins
zu den billigste» Preisen dem
Verkauf aus.

Franz Andräs Fun.

Pforzheim.
Auf 1. Januar 1906 wird

ein braves, fleißiges

Mädchen,
das in allen Arbeiten, haupt¬
sächlich aber in der Küche,
perfekt ist, bei hohem Lohn
gesucht.

Frau Adolf Mohr
Wörthweinstr 20..

erstes Spezialgeschäft für Herren Artikel,
I« poiästrs,ssss . n X LtzItzsckM 754.

empfiehlt zum Einkauf paffender

öS ' Weihnachts - Geschenke
llerreuvssede: Kragen , Manchetten , Vor¬

hemden , bnnte Hemden,
Tri ko tagen.

sein enormes Lager in:

Reise Artikel:
Anfertigung « ach Matz.

- Piqu « - Westen , Fantafie - Weste«,
LklILLRvIklLlILK » Winterpaletots , Lodenpelerinen,
- - Schlafröcke,

hochelegante Sachen zu billigen Preisen.

öilgü- u. 8portsr1ikel:
- - - - - Rnckfäcke,

Sportstrümpfe , Radfahrergamafchen , Mützen,
Lodenhüte , Tennisschläger re.

leine Iieäsrvsreu:

Koffer , Handtaschen in jeder
Größe, Reifedecken, Reifefchnhe,

Necessaires , Luftkissen.
Brieftaschen,

Zigarren - u Zigar-
- retten -Etnis,

Portemonnaies , Kragen -, Manchetten -,
Handschuhe-, Tafchentücher-Behälter.

Issekelltüeker "
Rslläsvdllke! ltrV°«en»,d Herren

ln

Sekirme unübertroffener Auswahl
und jeder Preislage.

Damengürtel, Täschchen, Kravattcn, Cachenej, Bragenschoncr
in bekannt großer Auswahl . -

Redaktion. Druck nnd Verla- «an L. Mrrh in Nrnenbürg,
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